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SETTEMBRE

18/9, † DOMENICA - s. Eustorgio I., 261-104

7.00 Uhr Missa auf dem Zimmer.

10.00 Uhr Hausweihe in den neuen Geschäftsräumen von Loden-Frey - im
Beisein der engeren Familie, auch der Töchter und des kranken Kindes. Herr
Stalf leitet ein mit Begrüßung und Ansprache, ich antworte, kleine Ansprache.
Dann Rundgang und Schlußoration.

Herr und Frau Dötsch: Der Vater war eingeladen mitzukommen: Erhält ein
Paar Schuhe und Mantel. Dann ein Hemd und Unterhose, Kaffee, Chokolade,
farina [Ital. „Mehl“], Fett und anderes für die Küche. Er fragt nach dem Bild
der Schwägerin - noch nicht aufgerollt.

Heute Oktoberfest eröffnet und dafür in der Residenzstraße wenig sichtbar der
Festzug.

17.00 Uhr Taurivicinus - gratuliert bereits. Viele Manuskripte. Erhält Kaffee,
Fett, Trockenmilch.

18.00 Uhr Nerasilva = nachträglich zum Namenstag gratuliert.
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